


 

Wieder einmal Urlaub in Ostfriesland 
Während in der Begegnungsstätte das Sommerfest in vollem Gange war, 
quälten Erika und ich mich durch mehrere Staus auf der A 31 in Richtung 
Emden. Aurich war unser Ziel, da hatten wir unsere Ferienwohnung 
gebucht. - Je näher man dem Ziel kommt, umso weniger Verkehr gibt es. 

    
Direkt am ersten Urlaubstag haben wir einen Tagesausflug über den Ems-
Jade-Kanal von Aurich nach Emden mit einem kleinen Schiff gemacht. 
Einen Tag später ging es dann mit dem Auto wieder nach Emden, aber von 
dort dann weiter nach Greetsiel. Hier trafen wir dann das halbe 
Ruhrgebiet. Ein Abstecher zu den Leuchttürmen nach Campen und Filsum 

   
war inbegriffen. Am nächsten Tag besuchten wir zuerst das Moormuseum 
in Moordorf. Das war für mich sehr interessant, hörte und sah man, wie 
die dortigen Siedler in Armut gelebt hatten. Auch ca. 2 ha gut erhaltenes 
Hochmoor gehörte zum Museum. Auch wieder einmal etwas Neues für 
uns. Heute wollten wir noch weiter nach Norden und Norddeich fahren. 

   
In Norddeich waren wir schon mehrmals, in Norden zum ersten Mal. Es ist 
eine sehr schöne und ruhige, kleine Stadt. Hier lebt es sich anders als in 
einer Großstadt. Hier hat man Zeit für sich und seine Mitbewohner. 

   
Am anderen Tag fuhren wir von Aurich nach Leer und von dort weiter 
zum Timmeler Meer. Timmel ist ein Luftkurort und gleichzeitig auch ein 
Naherholungsgebiet für die Menschen hier oben. Am Mittwoch war ich 
dann Crewmitglied einer Segelregatta (s. Randbemerkung). Zwei Tage 
opferten wir der hier lebenden Verwandtschaft von Erika, bevor wir am 
letzten Ferientag noch einmal nach Wilhelmshaven und Jever gefahren 
sind. In WHV interessierten mich das Marinemuseum und die 
Südpromenade, in Jever sind wir in der Brauerei beim Hoffest gelandet. 

    

Zum Glück war es nicht 
besonders windig, eher ruhig 
in der Luft - Windstärke 2-3. 

 
Vielleicht hat mir das Segeln 
deshalb auch besonderen 
Spaß bereitet. Ich hatte 
nichts anderes an Bord zu 
tun, als Fotos zu schießen. 

 
Nun, diese Gelegenheit 
dafür habe ich reichlich 
genutzt. Insgesamt sind so 
über 120 Fotos zusammen 
gekommen. Meine Segel-
kameraden wollten von 
mir später nur einen 
kleinen Bericht darüber. 

Dem Wunsch bin ich 
natürlich nachgekommen, 
als wir wieder zu hause 
waren. - Es sollte nur das 
übliche Mittwochssegeln 
werden, aber auch auf dem 
Wasser möchte man gern 
der Erste sein. Von 25 
Booten haben wir einen 
guten Mittelplatz belegt. 
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